Wiedersehen

3.9.06

Wiedersehen mit Kirsten und Markus – welche Freude!

Schon im Vorfeld: Freitag Mittag Funkverbindung zwischen Akasio und Cochabamba.

„Martin! Tu hija está al radio!“

Die Funkverbindung ist katastrophal, es rauscht und knirscht...

Doch weit entfernt: „Hallo? Hier ist Kirsten...“

Erleichterung – sie sind gut angekommen.

Zwei Wochen waren sie in Peru unterwegs.

Lima – Cusco – Machu Picchu – Puno – Copacabana – La Paz…

Erinnerungen…

1983: Ele und Martin – gemeinsam mit Reni und Winni

(an den wir immer wieder zwischendurch denken) –

unterwegs in Peru und Bolivien.

Die gleiche Strecke: Lima – Cusco – Machu Picchu...

Am Abend kommen wir dann nach langer Fahrt endlich in Cochabamba an.

Wir umarmen uns und freuen uns!

Es gibt viel zu erzählen – und das in deutscher Sprache.

Die anderen hier im Haus – und es sind mittlerweile alle Studierenden hier anwesend,

dazu die Padres Luis Mary, Esteban und Jesús Mary –

werden an diesem Abend etwas vernachlässigt...
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Wir besuchen die Cancha, den Markt in Cochabamba.

Unser Ziel sind die Stände mit den Musikinstrumenten.

Zurück in Deutschland wollen wir Materialien zusammenstellen,

um Kindern in deutschen Schulen die fremde Welt Boliviens näher zu bringen.

Dazu gehören natürlich auch die Instrumente der Andenbevölkerung:

Charango, Kena, Zampoña, Flauta, Tambor, Tarka und Jula Jula.

Nach längerem Suchen finden wir die Stände und kaufen ein...

Wir sitzen am Computer und schauen uns Bilder an.

Kirsten und Markus haben viele Eindrücke ihrer Reise festgehalten.

Viele Bilder sind beeindruckend schön.

Wieder erinnern wir uns:

Die Plaza de Armas in Cusco, die imposante Landschaft und die Ruinen von Machu Picchu,

die Zugfahrt durch die Anden nach Puno, der Titicacasee und die Inseln der Urus,

Copacabana mit der herrlichen Bucht...

Die ersten Eindrücke dieser damals so fremden Welt...
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Erinnerungen und Gegenwart.

Ele und ich sind nicht mehr fremd in dieser Welt.

Sie ist uns vertraut geworden.

Sie ist ein Teil von uns.

Kirsten und Markus sind erstmalig in dieser Welt.

Ein wenig bekannt war sie ihnen vom Erzählen.

Jetzt sind sie hier.

Ob sie ihnen mal so vertraut wird wie uns?

Doch es ist nicht unsere Sache.

Was meinte noch Khalil Gibran:

„Eure Kinder sind nicht eure Kinder. 

Sie sind die Söhne und Töchter der Sehnsucht des Lebens nach sich selber.

Sie kommen durch euch, aber nicht von euch.

Und obwohl sie mit euch sind, gehören sie euch doch nicht.“

In den nächsten Tagen fahren wir gemeinsam nach Norte Potosí.

Zwei Wochen werden wir unterwegs sein.

Wir werden ihnen zeigen, was uns wichtig geworden ist.

Sie werden ihre Eindrücke sammeln, ihre Fragen stellen.

Sie werden sich ihre Meinung bilden...

Wir freuen uns!

Kirsten und Markus sind bei uns.

Wir sind gesund und glücklich!

Das Leben meint es gut mit uns...

